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„Si vis pacem para pacem“ (Wenn du den Frieden willst, bereite 
den Frieden vor.) – unter dieser Maxime steht das Leitbild des 
gerechten Friedens, das in Deutschland, aber auch in großen Tei-
len der ökumenischen Bewegung weltweit als friedensethischer 
Konsens gelten kann. Damit verbunden ist ein Perspektivenwech-
sel: Nicht mehr der Krieg, sondern der Frieden steht im Fokus des 
neuen Konzeptes. Dennoch bleibt die Frage nach der Anwendung 
von Waffengewalt auch für den gerechten Frieden virulent, gilt 
diese nach wie vor als Ultima Ratio. Das Paradigma des gerechten 
Friedens einschließlich der rechtserhaltenden Gewalt steht auch 
im Mittelpunkt der Friedensdenkschrift der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) von 2007. Seitdem hat sich die politische 
Weltlage erheblich verändert; es stellen sich neue friedens- und 
sicherheitspolitische Anforderungen. Zudem fordern qualita-
tiv neuartige Entwicklungen wie autonome Waffensysteme im 
Bereich der Rüstung oder auch der Cyberwar als eine neue Form 
der Kriegsführung die Friedensethik heraus. Damit ergibt sich 
die Notwendigkeit, Analysen fortzuführen, sie um neue Problem-
lagen zu erweitern sowie Konkretionen vorzunehmen. Im Rah-
men eines dreijährigen Konsultationsprozesses, der vom Rat der 
EKD und der Evangelischen Friedensarbeit unterstützt und von 
der Evangelischen Seelsorge in der Bundeswehr gefördert wird, 
stellen sich vier interdisziplinär zusammengesetzte Arbeitsgrup-
pen dieser Aufgabe. Die Reihe präsentiert die Ergebnisse dieses 
Prozesses. Sie behandelt Grundsatzfragen (I), Fragen zur Gewalt 
(II), Frieden und Recht (III) sowie politisch-ethische Herausfor-
derungen (IV).

Weitere Bände in der Reihe http://www.springer.com/series/15668

kraused@hsu-hh.de

http://www.springer.com/series/15668


Ines-Jacqueline Werkner ·  
Thilo Marauhn 
(Hrsg.)

Die internationale  
Schutzverantwortung  
im Lichte des  
gerechten Friedens
Frieden und Recht • Band 3

kraused@hsu-hh.de



Hrsg.
Ines-Jacqueline Werkner
Heidelberg, Deutschland

Thilo Marauhn
Gießen, Deutschland

Gerechter Frieden 
ISBN 978-3-658-25537-4 	 ISBN 978-3-658-25538-1  (eBook)
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25538-1

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Springer VS 
© Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2019
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede 
Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, 
bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlags. Das gilt insbesondere für 
Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Die Wiedergabe von allgemein beschreibenden Bezeichnungen, Marken, 
Unternehmensnamen etc. in diesem Werk bedeutet nicht, dass diese frei durch 
jedermann benutzt werden dürfen. Die Berechtigung zur Benutzung unterliegt, 
auch ohne gesonderten Hinweis hierzu, den Regeln des Markenrechts. Die Rechte 
des jeweiligen Zeicheninhabers sind zu beachten.
Der Verlag, die Autoren und die Herausgeber gehen davon aus, dass die 
Angaben und Informationen in diesem Werk zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
vollständig und korrekt sind. Weder der Verlag, noch die Autoren oder die 
Herausgeber übernehmen, ausdrücklich oder implizit, Gewähr für den Inhalt 
des Werkes, etwaige Fehler oder Äußerungen. Der Verlag bleibt im Hinblick auf 
geografische Zuordnungen und Gebietsbezeichnungen in veröffentlichten Karten 
und Institutionsadressen neutral.

Verantwortlich im Verlag: Jan Treibel

Springer VS ist ein Imprint der eingetragenen Gesellschaft Springer Fachmedien 
Wiesbaden GmbH und ist ein Teil von Springer Nature
Die Anschrift der Gesellschaft ist: Abraham-Lincoln-Str. 46, 65189 Wiesbaden, 
Germany

kraused@hsu-hh.de

https://doi.org/10.1007/978-3-658-25538-1
http://dnb.d-nb.de


Inhalt

Die internationale Schutzverantwortung.
Anhaltspunkt für eine Ethik des gerechten Friedens?   . . . . . . . .        1
Ines-Jacqueline Werkner

Souveränität als Verantwortung. Theologisch-ethische 
Annäherungen zur Responsibility to Protect   . . . . . . . . . . . . . . .                15
Tobias Zeeb

Die Schutzverantwortung der Staatengemeinschaft  
im Spannungsfeld von politischer Ethik und  
internationaler Politik   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   39
Thomas Hoppe

Die Responsibility to Prevent – „the one not to  
be named“?   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            63
Markus Böckenförde

kraused@hsu-hh.de



VI Inhalt﻿

Zum Potenzial des Konzepts der Responsibility  
while Protecting   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        83
Stefan Oeter 

Responsibility to Protect – ein westliches Konzept?   . . . . . . . .         107
Dan Krause

Der Beitrag der internationalen Schutzverantwortung  
zu einer Ethik des gerechten Friedens. Eine Synthese   . . . . . .       143
Thilo Marauhn

Autorinnen und Autoren   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               151

kraused@hsu-hh.de




